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Schonhert y2er ſchonen Kleider rer ſchönen Wohnung
ſeiner Kreation dreimal fünmal am Tage läßt Telephon
Schreiberſchar und Geſchäft im Stich hört geſpannt auf ihr
Lamento äber Dienſtboten den hüſtelnden Hund das ſchlechte
Wetter die fänmige Schneiderin raſt zurück minutenlang un
geſchäftlich ſchwelgend freut ſich des Lebens der Welt kommt
ſich jung vor Zeigt ſich mit ihr eine Viertelſtunde lang auf
einem five o eclock Tea oder wenn er einmal ganz leichtſinnig
iſt ein Stündchen lang in einem Theater genießt die Blicke
des Rund ums

Sie M feine ins Alter zurüchgeholte Jugend von der er
nicht wehr ſordert als daß ſie noch ein Stück weit neben ihm
Herläuft Er wird ſie eines Tages gut verheiraten
An dem Tage an dem er ſich alt geworden fühlt

Allerkei vom Einmachen
Von Bann und Strauch lacht eine reiche Obſternte und doch

FKeht de Hausfrau nicht mit ungemiſchter Freude auf dieſen
veichen Setgen Sieht ſie ſich doch wieder einmal vor die ſchwie
rige Aufgabe geſtellt ihn ohne Zucker haltbar zu machen Schwie
xiger iſt ſchen eft die Ausführung am ſchlimmſten aber die bange
Frage wird es auch halten und mir über den Winter hinweg

lfen Wenn ſchon das Einmachen mit Zucker eine Kunſt iſt
um wie vieles mehr mit ohne Aber verzagen ſoll man

icht ſondern mit Mut und der nötigen Sorgfalt an die Arbeit
rangehen
Belauſchen wir einmal erſt die glücklichen Hausfrauen die

noch mit Zucher Erſatz Sirup und Kunſthonig verſehen ſindbraucht ſchon gar nicht bange zu ſein Stachelbeeren

hannis Heidel und Preißelbeeren Hagebutten und Birnen
eignen ſo zum Einkochen mit Sirup Auf ein Pfund Früchte
vechnet man 200 Gramm Sirup Die Beerenfrüchte müſſen lang
ſam im eigenen Saft erhitzt werden bei Birnen und Hagebutten
gibt mar etwas Waſſerzuſatz und bis vors Kochen kommen

nun wird der Sirup darüber gegoſſen und die Früchte langſam
Zar gekochz Darauf ſofort in geſchwefelte Gläſer gebracht mit

zugedeckt und zugebunden Der Sirup verfärbt die
Früchte gelbdrännlich Zum Einmachen mit Kunſthonig eignen
ſich beſonders Stachelbeeren reife ſowohl wie unreife Die
entſtielten und gereingten Beeren werden etwa fünf Zentimeter
hoch in die Gläſer gefüllt darüber eine dünne Schicht Kunſt
honig gtriches dann wieder Stachelbeeren und ſo abwechſelnd
bis das Glas gefüllt iſt Darauf werden die Früchte bei 75
Grad Hitze liſtert 10 Minuten die reifen 20 Minuten die
unreifen nehme nicht zu weiche Beeren da ſie ſonſt völlig
verkochen Dieſe Marmelade gibt einen vorzüglichen Brot
aufſtrich

iſt beim Einmachen ohne Zucher darauf zu achten
daß nur gut veife Früche verwendet werden da bei dieſen der
ſatürliche Zuckergehalt größer iſt als bei unreifen

Auf kolgevde Art macht man Kirſchen ſüße und ſaure reife
S Johannis Heidel und Preißelbeeren ganz ohne

ucker ein Die Früchte werden weichgekocht und in trockene
rite Fleſchen die man unmittelbar vor dem Einfüllen mit

den ſchwefelt faſt bis obenhin eingelegt Dann wer
den die Früchte noch einmal überſchwefelt und die Flaſchen mit

e das man leicht durch Eiweiß zieht ü
unden Vor Gebrauch ſind die Früchte dann zu ſüßen
Dabei wied meiſt der Fehler gemacht daß man die Früchte

nur mit Zucker durchſtreut Dabei kommt es aber nicht zur
Aromaentwicklung Auch beim Durchkochen der Früchte mit
Zucker wird nicht der ganze Wohlgeſchmack ausgelöſt Das ge
ſchieht nur wenn man ihren Saft abgießt in ihm wenn er heiß
gemacht iß dey nötigen Zucker langſam löſt ohne daß der Saft
der das charakteriſtiſche Fruchtaroma aufgenommen hat kochen
darf Dann gießt man den heißen Saft langſam damit die
zarten Beerenfrüchte nicht leiden über die letzteren in einem
breiten Kochtopf am beſten ſtellt ſie mit dem Saft eine Viertel
ſtunde an eine warme nicht heiße Herdſtelle damit der Zucker
ſaft ſie ganz durchzieht und läßt ſie dann im Saft erkalten Au
dieſe Weiſe erhält man ein Obſt das ſein wirkliches Aroma a
zeigt und entwickelt wenn es ganz ohne Zucker eingemacht iſt

Auch die Verſchlußfrage iſt von weſentlicher Bedeutung für
die Friſchhaltung eingekochter Früchte und Fruchtſäfte Nicht

dermann hat ſo viele Weckgläſer und Gummiringe daß er ohne
otbehelf auskäme Falls es für enghalſige Flaſchen an neuen
ten Korken mangelt kann man ſich auch mit alten behelfenben man Pergamentpapier in feinen Fältchen um den Korken

und ihn mit dieſer Umhüllung in den Flaſchenhals einſetzt
und feſt einſchlägt Eine Kappe aus Pergamentpapier über den
Flaſchenkopf gebegt gibt doppelte Gewähr des luftdichten Ver
ſchluſſes

So muß auch in dieſem Jahr in der Einmachküche
mäßig gearbeitet werden Aber die deutſchen r
gelerc Nöte zu Tugenden auszugeſtalten und ſo wird es ihnen
auch diesmal gelingen des Sommers reiche Früchteernte in den
Winter hinüberzuretten dem Zuckermangel zum Trotz

Literatur
Diedrich Speckmann Neu Lohe Erzählung Ber

lin Martin Warneck Mit großer Freude habe ich dieſen neue
ſten Speckmannband geleſen War mirs doch als begegnete ich
einem guten Freunde und ich verſtehe vollkommen wenn man
von jeher Speckmanns Schriften ſonnige Bücher nannte Sie
bringen dem Leſer wirklich Sonnenſchein und Frohmut ins
Haus Beim vorliegenden Bande Neu Lohe war die Freude
doppelt groß weil Speckmann diesmal einen Wunſch vieler Leſer
erfüllt hat und zu dem in über 130 000 Expl verbreiteten Heide
hof Lohe eine Fortſetzung bietet die natürlich in ſich eine voll
kommen abgeſchloſſene Erzählung iſt Zur Heimat zurückbehvend
wollen die beiden Söhne des Heidehofs Lohe das väterliche Erbe
übernehmen Der ſeiner Veranlagung nach ganz für den Hof
geſchaffene jüngere Sohn muß dieſen aber leiden dem älteren
Bruder überlaſſen da er ja das Vorrecht hat Dieſer ältere
Bruder des Rechtsſtudiums überdrüſſig glaubt aus guten Hand
büchern über Landwirtſchaft die fehlende Praxis zu erlernen
macht aber Fehler über Fehler auch infolge ſeiner Gutmütigkeit
und Menſchenunkenntnis So beginnt er u a mit Hilfsarbeitern
aus der Stadt ein Siedlungswerk und muß dabei viel Lehr
geld zahlen zum Schaden des Gutes Der jüngere Bruder kann
das auf die Dauer nicht mehr mit anſehen und hat vor den
Hof zu verlaſſen Doch rechtzeitig kommt der ältere zur Er
kenntnis ſeiner Unfähigkeit Er übergibt den Hof und widmet
ſich ſozialer Fürſorgearbeit nachdem er ſein Siedlungswerk als

NeuLohe aus der Taufe gehoben hat Wer Speckmann kennt
weiß daß dieſer nur flüchtig angedeutete Stoff ihm reichlich
Gelegenheit gab uns ſeine prächtigen Heideleute zu ſchildern
und ſo finden wir denn auch hier viel Geſtalten die uns bald
lieb und vertraut ſind

Erzbergers Erlebniſſe in Weltkrieg Auch
Mathias Erzberger ſchreibt jetzt ein Kriegsbuch im September
ſoll es bei der Deutſchen Verlagsanſtalt erſcheinen Das Jn
haltsverzeichnis nennt folgende Themen Meine Propaganda
tätigkeit vor Jtaliens Eintritt in den Weltkrieg im Vatikan
beim Kaiſer in Konſtantinopel die Armenierfrage Heilige
Stätten in Jeruſalem Bulgarien Rumänien in Wien die
Römiſche Frage die Freimaurerei Elſaß Lothringen Polen
Litauen Belgien die Vootfrage und Amerikas Kriegseintritt
Friedensbemühungen die Friedensreſolution des Reichstags die
päpſtliche Friedensvermittlung der Uebergang zum parlamentari
ſchen Regime der militäriſche Zuſammenbruch der Gang nach
Compiègne der Waffenſtillſtand der Kampf um den Friedens
ſchluß

Die Entwicklung des deutſchen Wirtſchafts
lebens im letzten Jahrhundert 5 Vorträge von Geh Regie
rungsrat Profeſſor Dr Ludwig Pohle 4 Auflage Aus Natur

I und Seiſteswelt Sammlung wiſſenſchaftlich gemeinverſtändlicher
Darſtellung Bd 57 143 Verlag von B G Teubner in
Leipzig und Berlin 1920 Der unglückliche Ausgang des Welt
krieges hat den Zeitraum von 1803 bis 1914/18 zu einem in
ſich abgeſchloſſenen und wohl den bedeutendſten Kapitel der
deutſchen Wirtſchaftsgeſchichte gemacht Das bereits in 4 Auf
lage vorliegende Büchlein gibt in gedrängter Darſtellung einen
Ueberblick über die gewaltigen Umbildungen die das deutſche
Wirtſchaftsleben in dieſem Zeitraum erfahren hat Nach einem
Abſchnitt über den Geſamtverlauf der wirtſchaftlichen Entwick
lung im letzten Jahrhundert werden der Reihe nach behandelt
Die Umgeſtaltung der Landwirtſchaft die Lage von Handwerk
und Hausinduſtrie die Entſtehung der Großinduſtrie und ihre
Begleiterſcheinungen induſtrielle Kartellbewegung und Arbeiter
frage die Umgeſtaltung des Verkehrsweſens und die Wand
lungen im Handel Das neuhinzugefügte Schlußwort iſt den
Urſachen des verlorenen Krieges und den Ausſichten für Deutſch
lands wirtſchaftliche Zukunft gewidmet

Fröbel Spiele Lieder und Verſe Geſammelt
und nach Muſik und Text angeordnet von Marianne und Thekla
Naveau Mit Noten und Bildſchmuck 18 bis 20 Auflage Ham
burgBerlin bei Hoffmann Campe
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24 Fortſetzang Nachdruck verboienDie Gräfin nickte Es gibt nichts Unmögliches auf der
Velt So lange der ekelhafte Kerl der Heldmann noch
ebte konnte Will nicht vergeſſen Das war auch ganz natür
lich Aber unnun der gräßliche Menſch in Sünden dahingefahren
iſt liegen die Verhältniſſe doch ungleich klarer Es wäre nicht
das erſte Mal daß einer auf Umwegen wieder zu ſeiner
premiere amour zurückkehrt

Wenn er nur offne Arme findet
Wird er finden, ſagte die Gräfin lebhaft Unter uns

Atichen aber natürlich ganz unter uns ich habe ſchon
ein klein bißchen vorgearbeitet Jch treffe mich manchesmal
mit Otheline fo im geheimen und dann plaudern wir uns
aus Natürlich gehn wir immer noch alle beide wie die Katze
um den heißen Brei herum das iſt zum totſchießen denn
jede weiß doch wo die andre hinzielt aber auch auf ſolche
Art kommt ſchließlich eine Verſtändigung heraus Jeden
falls habe ich das Gefühl als ob ſie noch ſehr viel für ihn
übrig habe Sie weiß ganz genau daß ſie ſich damals nicht
ſo benommen hat wie es richtig geweſen wäre und das
wurmt an ihr noch nachträglich Das merke ich Sie iſt
ein ſeltſames Frauenzimmerchen gegen früher gar nicht
wiederzuerkennen Sie hat ihre Lehrzeit hinter ſich eine
hölliſch bittere aber doch auch eine die ihr gut getan hat
Ah ja die ihr gut getan hat

Hat fie gelegentlich einmal von mir geſprochen Tante
Nun natürlich und ſehr nett Sie erwartet dich in

Ober Gittersdorf
Soll ich denn hin
Ohne Frage Erſtens mal haſt du dich doch ſchon bei

ihr angeſagt Und zweitens was die Hauptſache iſt du
könnteſt da ſozuſagen ein gutes Werk tun

Anita gab der Gräfin einen Kuß
Das wollte ich bloß hören Tantchen rief ſie Alſo

abgemacht Jch trete dem Bund auf dem Rütli bei Wir
verſchwören uns Jch habe dem Freiherrn von Preyſingk
eine Tochter beſorgt ich werde ihm auch eine Frau ſchaffen
Nur das Wie iſt die Frage Wir müſſen m Vorſicht ope
rieren

Tante Te Kdand auf Das Gemeinſame der Jntrige er
vegte ſie Sie marſchierte mit rotem Kopf im Zimmer um
her Selbſtverſtändlich, ſagte ſie mit äußerſter Vor
ſicht Beim erſten Beſuch horchſt du nur Aber von Anfang
an muß dein Beſtreben dahin gehen dir Otheline zur Freundin
zu machen zur Herzensfreundin Begreifſt du das

Ja natürlich Uno dann muß ſie mir kommen
Und ſchließlich mußt du es zu veranlaſſen wiſſen daß

ſie ſich eine Ausſprache mit Will wünſcht Wenn wir das
erreicht haben iſt die Geſchichte gemacht

Vorausgeſetzt daß auch Vater zu dieſer Ausſprache zu
bewegen iſt

Tante Te blieb ſtehen Eben, ſagte ſie das iſt es
Wenn er nur nicht ſolch ein Dickkopf wäre

Sie ſtand nun in der Mitte des Zimmers und hielt den
Zeigefinger an der Naſe Ein ganz ungeheuerlicher Dick
kopf, wiederholte ſie Bei ihm iſt nur durch raffinierte Liſt
etwas zu erreichen Zum Beiſpiel konnte man ihm ſagen
aber nein das geht nicht Oder wenn man zum Beiſpiel
wenn man aber das führr auch zu nichts

Wenn man ihm ſagte Otheline wollte ſich vergiften,
warf Anits einDann würde er antworten Sie wird das Gift ſchon
wieder rechtzeitig ausſpucken oder ſo Jch kenne ihn
Die Giftkiſte erſchreckt ihn nicht
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Und mit feinen Gefühlen kommt man bei ihm erſt recht
nicht zu Nande

Nein oder höchſtens das müßteſt du gerade mal
probieren Ati Wenn ich ihm gefühlvoll komme lacht er
Du haſt das vielleicht beſſer raus Schlimmſtenfalls müſſe
wir den Prozeß einleiten

Welchen Prozeß fragte Anita erſtaunt
Die Gräfin hielt noch immer den Zeigefinger an der Paſo

Sie ſah ſehr gedankenvoll aus
Das ginge, ſagte ſie Nämlich Ati zwiſchen Will und

Frau von Heldmann ſchwebte eine alte Streitigkeit wegen
eines Stückchen Landes an irgendeiner Grenzecke Otheling
möchte am liebſten die Sache auf ſich beruhen laſſen Wir
wollen ihr aber raten das nicht zu tun Sie ſoll luſtig
drauflos prozeſſieren Dann ärgert ſich Will Das wiederum
wäre ſehr gut denn wenn er in Wut gerät iſt er immer am
zugänglichſten Dann ſchimpft er fürchterlich ſchämt ſich
ſchließlich vor ſich ſelbſt und gibt endgültig klein bei Ueber
dies iſt Otheline im Recht Will hängt aber an dem Fetzen
Land

Höchſt raffiniert Tante Te, antwortete Anita heiter
Jch habe gar nicht geahnt daß deine liebe fromme Seele

auch Jntrigen ſpinnen kann Wer ich freue mich darüber
Jn dieſem Falle heiligt wahrhaftig der Zweck das Mittel
Und du glaubſt daß die beiden noch heute daß ſie gut zu
ſammen paſſen würden Du glaubſt an eine ſogenannte
glückliche Ehe

Aber Ati würde ich mich für dies Heiratsprojekt denn
ſonſt ſo ins Zeug legen Jch bin doch keine gewerbsmäßige
Ehevermittlerin Vor zehn Jahren wer weiß ob damals
aus den beiden ein glückliches Paar geworden wäre Jn
zwiſchen iſt ſie wie er durch eine harte Schule gegangen Und
heute meine ich kann man ſich gar nicht zwei Menſchen denken
die ſo ausgezeichnet zu einander paſſen wie Otheline und
Will Außerdem

Jch weiß ſchon, ſiel Anita ein Ober Gittersdorf kommt
dann wieder an die Preyſingks Die Preyſingks werden
wieder Großgrundbeſitzer und herrſchen im Lande Zgempel
berg Die Kette der Traditionen ſchließt ſich Tante Te
gib mir die Hand Jch konſpiriere mit Morgen mache ich
meinen Antrittsbeſuch bei Frau von Heldmann

Morgen kommen die Stktörche ich meine die großen
Bieſter die Strauße

Da ſuhr Anita im Bett in die Höhe
Die Strauße kommen rief ſie Hurrje da muß ich

dabei ſein Da regt ſich das Lentemannſche Blut Alſo
morgen die Strauße und übermorgen lege ich in Ober
Gittersdorf die erſten Schlingen für den Fang des Kolibri

Die Gräfin trat an das Bett und ſchloß ſie in ihre Arme
Als ſie das zierliche warme Mädelchen an ſich drückte emp

fand ſie ein Gefühl herzlicher Liebe Und geradeſo erging es
Anita und innerlich wunderten ſich bewe daß ſie ſich anfäng

lich mit ſchenuem Mißtrauen begegnet waren
Woher kommt das bloß fragte Tante Te
Was fragte Anita zurück

Die Gräfin lachte IJch ſprach aus was ich eben dachte
Jch dachte es iſt doch merkwardig daß wir zwei uns aul
einmal verſtanden und gefunden haben Bloß auf der Baſig
unſres gemeinſamen Eheprojektes Ei nein Die ſympathü
ſchen Regungen wurden ſchon vorher lebendig Aber n
gleich als wir uns kennen lernten Der erſte Eindruck war
mäßig auf beiden Seiten nicht wahr

Es lag an mir Tante Te, erklärte Anita ernſthaft
Sie ſaß aufrecht im Bette hatte die Kniee d en und
verſchränkte die Hände über der Decke Jch will dir auch
ſagen weshalb Vielleicht verſtehſt du mich nicht es wärg
möglich Aber wenn du mich richtig verſtehſt wirſt du mir
nachträgkich noch manches verzeihen Und nun ſprach
ſie weiter in abgeriſſenen Sätzen während ſie mit hoch
gezogenen Knieen und verſchränkten Händen hbewegungslos

Sieh Tante Te als ich zu euchim Beite ſißen blieb



kanz ſtand ich noch ganz unter dem Einfluß einer unglück
lichen Kindheit Ja Tante und die hatte mich auch ſee
liſch in einen Schraubſtock gepreßt Jch lebte in einer großen
Angſt und alle Angſt macht bitter Stelle dir vor es
liegt eine arge Schwüle in der Luft und man wartet
wartet auf einen Sturm der kommen muß der ſich nicht
einſtellen will wartet und wartet Nun und endlich
als die Erlöſung kam und der große Sturm und die
Befreiung von einem viel zu lange laſtenden Joche da fühlte
ich bei Gott daß daß ſich auch eine inwendige Wandlung
vollzog Es gibt in jedem Menſchenleben Augenblicke in
denen man um eine Einſicht klüger um eine Erfahrung reicher
wird und ſo viele Umformungen in unſerm Empfinden
hängen von phyſiologiſchen Eindrücken ab Sie ſchlug
mit der flachen Hand auf die Bettdecke Der Ernſt ihrer
Züge löſte ſich in Heiterkeit auf Sie lachte So nun
hab ich mich ausgequaſſelt und ich ſehe es deinem Geſicht
an du haſt mir ordentlich ehrfürchtig zugehört ſie um
ſchlang die Gräfin mit ihren Armen Manchmal kann
ich wie ein Buch reden nicht wahr Gib mir einen Kuß
Tante Te

Das tat die Tante Sie dachte minder logiſch als Anita
und über die Wechſelwirkungen zwiſchen Seele und Körper
und ihre rätſelreiche Abhänglichkeit voneinander hatte ſie ſich
noch nicht beruhigt Aber ſie war Weib genug Anita den
voch zu verſtehen

Niemals hatte es auf dem kleinen Bahnhofe zu Welſchau
eine größere Aufregung gegeben als an jenem Tage da die
Strauße eintrafen Welſchau war ein Bauerndorf und ge
hörte zum Sprengel von Ober Gittersdorf Aber heute dach
den die Bauern nicht daran ihrer Feldarbeit nachzugehen
ſie ließen mit Knechten und Mägden die Ernte im Stich und
wallfahrten nach der Station Jm Kruge hatte der Bahn
hofvorſteher von der Ankunft der Strauße erzählt und auch
gleich die nötigen zoologiſchen Erklärungen hinzugefügt Und
da ſpitzten die Bauern die Ohren und wurden ungeheuer neu
gierig Donnerwetter ſo etwas war noch nicht dageweſen
Keiner wußte was ein Straußenvogel war noch keiner hatte
ein ſolches Vieh je zu Geſicht bekommen denn auch die Me
nagerie die vor drei Jahren in Zempelberg geweſen war
hatte einen Strauß nicht veſeſſen

Auch die Gutsbeſitzer in der Runde hätten ſich den Trans
port gern angeſehen Aber es kamen nur ein paar Jnſpek
toren und ein Volontär aus Scharlibbe und ein bürgerlicher
Pächter von einer Domäne Der Adel hielt ſich zurück bei
dem hatte Preyfingk längſt ausgeſpielt ſchon damals als
er den Fincken auf Groß Bardaunen und Leichwaſſer die Ohr
läppchen abgeſchoſſen hatte Der Adel blieb auf ſeinen Schlöſ
ſern freilich auch fiebernd vor Neugierde und heimlich Neid
im Herzen denn man wußte doch nicht recht ob hinter den

BVerrücktheiten Preyſingks nicht etwas ganz Geſcheites ſteckte
aber offenſichtlich mit gewaltigem Lachen und boshaften
n nen die wie ein ſchallendes Echo von Gut zu Gut

n

Es ging auch ohne den Adel Es war nichtsdeſtoweniger
ein bedeutender Tag für Welſchau Der Bahnhyfinſpektor
war in Unruhe und Angſt Strauße waren allhie noch nicht
ausgelgden worden und wie man derlei als Expeditiynsgut
behandelte entzog ſich dem Bereich ſeiner Kenntnis Die
jungen Löwen das war keine Schwierigkeit geweſen Die
ſaßen in ihrem Käfig und gebärdeten ſich wie ein paar kleine
Hundelchen Aber Strauße das war etwas andres Wenn
nun ſolch Frachtgutſtrauß auskratzte Sie liefen mit jedem
Schnellzüg um die Wette das wußte der Jnſpektor Wie
kriegte man ſie wieder Sie konnten im Umſehen auf Schar
ikbener Revier ſein und dem Groß Bardauner den Raps
ertrampeln Sie konnten ihre rieſigen Eier heimlich in Leich
vaſſer kegen und wenn man ſie nicht fing konnte ſich der
zanze Zempelberger Kreis in eine ungeheure Straußenzucht
farm verwandeln Aber der Jnſpektor war ein alter Soldat
Er hatte außer den beiden Leuten aus der Gepäckexpedition
och ſechs kräftige Bauernknechte angeſtellt Sie trugen alle
feſte und lange Stricke und zwei überdies auch Gewehre

Als Preyſingk das ſah lachte er Wozu die Kanonen
was nEs iſt für die Sicherheit Herr Baron, antwortete der
Jnſpektor Es iſt auch für die allgemeine Beruhigung Der
Dorfſchulze hat Angſt die Tiere könnten die Kinder beißen

Gott bewahre ſagte Preyſingk fſie tun keinem Men
ſchen etwas Sie ſind wie die Hühner Laſſen Sie Jhre
Kompanie abtreten Jch übernehme die Verantwortung

Dann ſchaute er die grinſenden Burſchen an die ſich auf

e en

dem Perron ſchon in Reih und Glied aufgepflanzt hatten
und änderte ſeine Anſicht

Oder nein, fuhr er fort laſſen Sie die Bengels hier
Sie können beim Transporr helfen Kinder ihr kriegt jeder
einen Taler Trinkgeld und habt dafür nichts weiter zu tun
als meine großen Piepmätze nach Preyſingkshof zu begleiten
Aber eure Stricke legt weg und die Donnerbüchſen die
braucheen wir nicht

Der Perron war voll von Menſchen obwohl der Bahn
hofvorſteher das nur neugierige Volk hinter die Barrieren
verwieſen hatte Aber Preyſingk hatte außer den Cowboys
noch Jungborn Dörflinger Heinrich und Nettebohm ein
Dutzend Knechte und alle verfügbaren Taglöhner mitgebracht
Und alleſamt machten ſie vergnügte Geſichter So einem
Herrn wie dem Baron Preyſingk dienten ſie gern Bei ihm
war wenigſtens nicht die gewöhnliche Schindluderei von früh
bis abends da gab es Abwechſlung die Hülle und Fülle
Jetzt kamen die Strauße Wildſchafe und indiſche Ziegen
ſollten folgen und übermorgen traf Hoppenſtedt ein mit
einer ganzen Maſſe von Pferden aus dem Süden des ruſſi
ſchen Reichs Das machte doch Spaß es war nicht das ewige
Einerlei es war ein fröhliches Kunterbunt

Preyſingk ſtand in der Mitte des Perrons neben ihm
Anita hinter ihm Falkenſtein Falkenſtein war ſehr ver
wundert geweſen da er vor einigen Tagen Preyſingk als
verwandelten Menſchen aus Zempelberg hatte zurückkehren
ſehen glatt raſiert bis auf den gen Himmel ſtrebenden
Schnurrbart und den Kopf manierlich geſchoren Und wo war
das Wüſtenkoſtüm geblieben Das war nicht mehr der Tier
fänger von Atbara und der Jägersmann aus dem Urwald
ſondern der märkiſche AgrarierQ wie der Kladderadatſch ihn
malt im feinen grauen Reitrock bauſchigen Beinkleidern und
Stulpenſtiefeln Und da hatte auch der Empfindungsſtrom
Falkenſteins eine rückläufige Bewegung genommen Wenn
Preyſingk ſich plötzlich aus rätſelhaften Urſachen ſeiner äußeren
Ruppigkeit entkleidete brauchte auch ſein Geſtütsinſpektor
nicht auf reſpektvolle Schäbigkeit zu achten Falkenſtein wurde
alſo wieder der Leutnant in Zivil und gab den ſowieſo äußerſt
mißlungenen Verſuch ſich einen wilden Backenbart wachſen
zu laſſen ſchleunigſt auf Fortſetzung fein

Sein Prokuriſt
Humoreske von Guſtav Hochſtetter

Nachdruck verboru

Von dem Rentier Friedrich Weſt und dem Kaufmann Otto
mar v ds Oſten will ich erzählen Den beiden gereiften und
ſonſt ſo vernünftigen Männern hatte ein blondes blauäugiges
Fräulein den Kopf verdreht Mit der Zeit es war übrigens
nicht die Zeit der Perſerkriege ſondern die Zeit des Weltkrieges

brachte es das blauäugige Fräulein ſo weit daß jeder der
beiden ſonſt ſo vernünftigen Männer ſich s als höchſtes Lebens
ziel ſetzte die kleine Hand dieſes lieblichen Weſens zu erringen
Die blonde Wetterfahne aber ſchwankte und ſchwenkte launen
haft zwiſchen Weſt und Oſt

Friedrich und Ottomar ſtanden beide in dem Alter wo man
zu Kriegszeiten eigentlich noch militärpflichtig war Aber beide
waren von der Handelskammer zu deren tüchtigſten Mitgliedern
ſie zählten als ungbkömlich bezeichnet worden UAnd während
ihre Altersgenoſſen Schützengräben verteidigten führten Otto
mar und Friedrich zu Hauſe einen ebenſo heftigen Krieg den
Kampf um die blonde Wetterfahne

Ottomar betrieb in der belebteſten Geſchäftsſtraße eine gui
gehende Teppichhandlung deren beſonderes Feld die echten Perſer
waren Jn Friedenszeiten pflegte er im Frühling nach Kon
ſtantionpel und nach Täbris zu reiſen und in ganz Aſerbeidſchan
war kein Dorf wo Ottomar nicht ſchon eine Brücke oder einen
Vorleger oder ein großes Stück erhandelt hätte Mit erheb
lichem Nutzen verkaufte er die Waren zu Hauſe an die deutſche
Privatkundſchaft und wurde ein wohlhabender Mann Als der
Krieg begann flaute die Kaufluſt in Deutſchland ab Ottomar
ſaß mit ſeinem Rieſenlager feſt dieſen Augenblick beuntzte ſein
Gegner der Rentier Friedrich Weſt zu einem tückiſchen Stoß
gegen den Rivalen Weſt eröffnete gegenüber von Ottomar ein
großes Kaufhaus für Perſferteppiche Stellte Ottomar eine
ſchöne Brücke für dreihundert Mark ins Schaufenſter ſo erſchien
ſofort hinter den Weſtſchen Spiegelſcheiben eine noch ſchönere
Brücke um zweihundert Ließ Ottomar zu irgendeinem Kun

den in der Stadt eine Auswahlſendung fahren ſo folgte ein
Weſtſcher Spion auf dem Zweirade hinterher und eine Stunde
lpäter lag beim gleichen Kunden eine Auswahlſendung der

Konkurrenz zu ununterbietbaren Schleuderpreiſen
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Ein halbes Jahr lang verkaufte Ottomar ſo gur wie gar

nichts Es war klar daß Friedrich Weſt es darauf angelegt
hatte ſeinen Rivalen zu ruinieren Und es ſchien daß ihm das
glänzend gelingen werde Er hatte dem guten Ottomar alles
Perſiſche ſo gut verleidet daß der den ganzen Geſchäftsbetrieb
dem grauhaarigen verknöcherten Prokuriſten überließ monatlich
ein Heidengeld zuſetzte und ſich um den Teppichladen überhaupt
nicht mehr kümmerte weniger im Sinne Friedrich Heſts war es
allerdings daß Ottomar nun die reichliche freie Zeit in der
Nähe des blauäugigen Fräuleins verbrachte Aber Weſt war
nicht allzu ſtark beunruhigt hierüber Die blonde Wetterfahne
war von Hauſe aus viel zu verwöhnt um ſich an einen armen
Teufel zu ketten Und zu einem armen Teufel würde er den
güten Ottomar ſchon machen

Die Konjunktur ſchlug um Perſerteppiche waren begehrt
und ſtiegen Aber da in Ottomars Ladenfenſter die alten Preis
zettel blieben mußte Friedrich Weſt zu deren Unterbietung beim
Verſchleudern der immer teurer eingekauften Ware ſtets mehr
zulegen Er war reich Es kam nicht darauf an

Der Weltkrieg war beendet der Kampf um die blonde
Wetterfahne ging weiter

Bei Aufſtellung ſeiner Bilanz erkannte Ottomar daß er be
ſegt war Sein Vermögen war dahingeſchmolzen Er beſaß nur
nach Perſerteppiche die unverkäuflich ſchienen ſolange das
Viſavis ihn unterbot Er rief den grauhaarigen verknöcherten
Prokuriſten ins Privatkontor und eröffnete ihm die bevorſtehende
Liquidierung der Firma Da aber geſchah ein Wunder Der
Grauhaarige wurde zum Jüngling und rief Herr von Oſten
Machen Sie endlich die Augen auf Daß wir ſeit fünf Jahren
nichts verkauft haben iſt ras Glänzendſte was wir tun konnten
Jnzwiſchen iſt die Ware aufs Dreißigfache geſtiegen Damals
war der Quadratmeter hundert Mark wert heute dreitauſend
Der Konkurrent vis vis hat ja gar keine Ware mehr

Anſinn ſagte Ottokar Sehen Sie nur ſein Schaufenſter
an 5Da liegt noch was Aber wenn s jemand kaufen will heißt s
immer Jſt ſchon verkauft Jch weiß das Jch hab oft genug
heimlich bei ihm fragen laſſen

Ja wie kommt es denn dann daß die Kundſchaft ſich noch
nicht auf mein Lager geſtürzt und es leergekauft hat

Das Herr von Oſten iſt mein Verdienſt Jch hab den
Leuten immer geſagt Der Chef iſt nicht da und ohne den Chef
dürfen wir nichts verkaufen Auf dieſe Weiſe hab ich Jhnen
das Lager gerettet bis heute Aber von jetzt ab machen wir s
anders Wir hängen heute neue Etiketts an die Perſer Etiketts
mit dem richtigen Tagespreis alſo mit dem Dreißigfachen der
alten Preiſe Und dann ſollen Sie mal ſehen in drei Wochen
ſind Sie ſechsfacher Millionär

So geſchah s
Der Kampf der Perſer hat den bedrohten Ottomar zu einem

vermögenderen Manne gemacht als es ſein reicher Gegner je
mals geweſen war

Eine bare Million hat Ottomar dem eisgrauen Prokuriſten
geſchenkt Der Eisgraue ging damit ſofort zu der blonden
Wetterfahne die den alten Mann ſtehenden Fußes heiratete
Auf Abbruch, hat ſie geſagt man wird nachher weiter ſehen

Das Wäſſerlein
Biſt immer noch nicht müd

O Wäſſerlein das Reiſen
Singſt noch dein altes Lied
Jn träumeriſchen Weiſen

Biſt mir als Knaben ſchon
Leicht luſtig nachgeſprungen
Haſt mich mit leiſem Ton
So oft in Schlaf geſungen

Als Jüngling ſtürmt ich fort
Als Mann kehr ich nun wieder

g Du ſingſt am alten Ort
Noch deine Kinderlieder

Und biſt wie einſt ſo klein
So kraus noch ſo geſchwinde
Lachſt noch im Sonnenſchein
Und ſpielſt noch mit dem Winde

Leb wohl o Wäſſerlein
Die ewig junge Welle
Kehr ich hier wieder ein
So if s als Altgeſelle

Adolf Kassau

Von

Dr Siegfried Berberöch
Rachdruck versoten

Vierſtöckiger Sandſteinpalaſt Du tritt ein ſchreikſi der
Pförtner /beinen Namen auf wirſt in ein Wartezimmer geführt
Der Chef läßt bitten Man fährt dich im Lift zwei Stockwerke
hoch führt dich wieder in ein Wartezimmer meldet deine An
kunft an bringt dich in das Allerheiligſte Großer ziemlich
leerer Raum zwei Seſſel für Beſucher Schreibtiſchſtuhk
tiſch Haus und Stadttelephon eine flache Schreibunterlage
darauf ſonſt nichts Den Tintenſtift hat der Chef der aufge
ſtanden und dir ein paar Schrite entgegengegangen iſt in der
Hund Du nimmſt Platz Er hebt mit knappen Worten einen
Satz an der nie fertig wird iſt ans Telephon geklingelt worden
dirigiert irgendeine Sache die dich nichts angeht hängt ein
ſchreibt ein Wort auf ein Zettelchen lächerlich klein bei der
Größe des Objekts hat dich inzwiſchen beobachtet weiß
was er mit dir will dieweil du meinſt daß du mit ihm
vorhaſt ſpricht einen ganzen Satz aus Du ſängſt an zu
Er macht ſich Notizen während er durch das
Dinge und Sachen verfügt die er nie geſehen
aus kennt nicht ohne gleichzeitig deinen Fall ruhig zu
Die Sprache iſt lang ein guter kaufmänniſcher Eedanbe
und ſo raſch gefaßt daß man ſolange man ihn in
ſetzt einen zweiten und dritten faſſen kann Er hat e
antwortet fragt Du fängſt an zu erklären Sein
ſekretär kommt herein begt ein Bündel eingegangener
durchgeſchener Brieſe vor die ſofort überflogen mit
notizen verſfehen werden Dabei ſpricht er mit dir
gleichzeitig vom Sekretär dies und das ins Ohr
ſpricht zwei his dreimal in der Minute in das
Ein älterer Buchhalter kommt zaghaft herein ſtehe
ſtill ſtramrm legt Briefe Schecks zur Unterſchriſt vor
Jugend und Startgenoſſe per du angeredet macht einen Schritt
rückwärts ſchlägt quaſi ſich verbeugend die Hacken zuſammen
geht hinaus Kaufmannsmilitarismus Man
Schlafwagenbillet nebſt Fahrkarte 1 Klaſſe vier Lehrja

haben abwechſelnd ſechsundzwanzig Stunden lang vor dem
kehrsbureau Poſten geſtanden um es zu erlangen Die Fahn
karten verſchwinden in ſeiner Weſtentaſche ſeit Jahren
nicht mehr bei Tage gereiſt Luxus der Müßiggänger
Ueberland Autofahrten pflegt er Kunden mitzunehmen
denen er ſich ausführlich gründlich gemütlich unterhalten will

Schließlich haſt du deine Angelegenheit zu Ende gebracht
endlich denn ein Dutzend Prokuriſten Tippfräukeins und ſo
weiter ſind mittlerweile ſtörend hereingekommen und gegangen

erhebſt und verbeugſt dich man gibt dir die Hand dis
linke greift zum Hörrohr und gehſt hinaus ein wenig ver
ärgert ein wenig beluſtigt über das Erlebte

Du weißt der Mann hat ſich in die Höhe gearbeitet hat drei
hundert Korreſpondenten hat Millionen verdient Millionen von
Briefen mit dem Kopf ſeiner Firma in die Welt
dem imponiert er dir nicht Du denkſt indem da dich ein wenig
viel oder gar nicht belügſt er kann nichts als Geld verdienen
Du kommſt dir mit deiner Jugend deiner altmediſchen Lehens
auffaſſung reicher glücklicher überlegener vor vielieicht
produktiver Geldverdienen allein Er ſieht nicht einm
ſeine Ware Außerdem aber weißt du und wenn du es nicht
weißt denkſt du dir zum Troſt wenn du ihn vötig haßt das
Folgende aus nachdem du an dem harrenden Antfo des Chefs
vorbeigegangen biſt

Er hat s geſchafft Alle Achtung Hut ab ver ihm Schließ
lich i Geldverdienen auch eine Leiſtung achtuuggebietendb
hat eine brave Frau tüchtig werdende Kinder Tber er hat
keine Jugend gehabt d h ſie als Kaufmann durchjegt einzig
beeſeelt von dem Gedanken dorthinzu kom wo er jeßt ſehtJn freien Minuten denkt er an Lerſaumte Megtichteiten

Mösglichkeiten die er in der Jugend hätte haben können
dieſe Minuten kaſten ihn Stunden ſelbſt Tage ſo
neben dem Geſchäſt her ſind ſein Sport ſeine Erho
Jugenderſatg ranken ſich um ſeine ſchöne Richte

Oh nicht daß ihr denkt Eine legale Richte er
Onkel ihr Vormund ſogar da ſie Waiſe i Die
Schweſter ſeiner erſten verſtorbenen Frag nicht ſehr
hübſch jedenfalls ſein Sport ſeine Erhelung ſein
erſatz für den er Geld hat in Menge aber auch Zeit
bei ſtunden ſelbſt tagelang Aber nicht

Sie iſt am Telephon und feine Stimme wird
alle Sähe werden nur von einem Gedanken den man ſie diktiert
feſen ſie auch noch fo lang die Sprache iſt kurz und der Ge
danke iſt lang Er eilt zu ihr im Auto hreut Fb ihres
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